
 

Andreas Grün ist neuer Chef der 

hessischen GdP 

Mit überwältigender Mehrheit gewählt 

 

 

Der mittelhessische GdP-Vorsitzende Andreas Grün wurde in geheimer Wahl mit über 93 Prozent der 

Delegiertenstimmen auf dem Landesdelegiertentag in Marburg zum neuen Landesvorsitzenden 

gewählt. Der 52jährige Mittelhesse Andreas Grün ist verheiratet, hat zwei erwachsene Töchter und 

wohnt in Mücke im Vogelsberg. Er tritt die Nachfolgende von Jörg Bruchmüller an, der nicht mehr 

kandidierte. 

Seit 1982 ist Andreas Mitglied der Gewerkschaft der Polizei (GdP) und hat bis dato mehrere 

Funktionen in der GdP wahrgenommen. Seit 2008 ist er Vorsitzender der GdP-Bezirksgruppe 

Mittelhessen und wurde auf dem Landesdelegiertentag 2010 in Weilburg/Lahn zum GdP-Vizechef 

gewählt.  

Erster Gratulant war sein Amtsvorgänger Jörg Bruchmüller, der die Geschäftsstellenschlüssel an den 

neuen Kapitän übergab. 

Der 52jährige Andreas Grün dankte den Delegierten für diesen Vertrauensbeweis.  

„Mit diesem Ergebnis lasse sich mit der Politik auf Augenhöhe verhandeln, was heute wichtiger 

denn je ist. Zu groß und vielfältig sind die Problemstellungen, die in Bälde auf die Polizei 

zukommen werden“, sagte Andreas Grün in einer ersten Stellungnahme.  

Insbesondere die sozialen Sicherungssysteme, wie die Krankenversicherung der Beamten/-innen (die 

unter dem Begriff Beihilfe bekannt ist), die Absicherung von Tarifbeschäftigten in 

Sonderverwendungen oder die mangelnden Aufstiegschancen der Polizeibeschäftigten stehen 

beispielhaft für die Arbeitsschwerpunkte des neuen Landesvorstandes. 

 

Die weiteren Mitglieder des geschäftsführenden Landesdesvorstandes wurden in offener 

Abstimmung, bei wenigen Enthaltungen und seltenen Nein-Stimmen gewählt.  

Mit Heinz Schiskowsky, Angestellter beim HLKA, wurde ein erfahrener Tarifvertreter zum 

stellvertretenden Landesvorsitzenden gewählt.  

Ebenso wurde der langjährige Schriftführer und Landesredakteur Ewald Gerk aus Osthessen 

ebenfalls zu stellvertretenden Landesvorsitzender gewählt.  

In seinem Amt Als Stellvertreter wurde der westhessische Personalratsvorsitzende Lothar Hölzgen 

wiedergewählt. Ebenfalls erstmals in das Stellvertreteramt wurde Antonio Pedron, Vorsitzender der 

BZG Südhessen, gewählt.  



Neue Landeskassiererin wurde Sandra Temmen (Bereitschaftspolizei) und hat mit Katrin Kuhl (PTLV) 

eine versierte Vertreterin.   

Das Amt des neuen Schriftführers wird der nordhessische Bezirksgruppenvorsitzende Stefan Rüppel 

ausüben und Markus Hüschenbett (Südosthessen) fungiert als sein Vertreter.  

Als weitere gleichberechtigte Mitglieder wurde Peter Wittig (Westhessen), der neuer GdP-

Seminarbeauftragter und Informatikspezialist ist und Swen Eigenbrodt (Südhessen), der Vertreter für 

den höheren Dienst der Polizei und die Kriminalpolizei ist gewählt. 

Arbeitnehmervertreterinnen wurden Petra Moosbauer, (Frankfurt), Ute Schaft-Paetow 

(Mittelhessen) und Ruth Steinberg (Oosthessen). Zum Landesvorstand gehören außerdem alle BZG-

Vorsitzenden (oder deren Stellvertreter) und die Vorsitzenden der Personengruppen (Frauengruppe, 

Junge Gruppe, Seniorengruppe).  

Neue Kassenprüfer wurden Wolfgang Denke-Otterbein (Osthessen), Christian Hertel (Frankfurt) und 

Konrad Jänicke (Mittelhessen).  

 

Die Mitglieder des Landeskontrollausschusses sind Georg Otto (Mittelhessen) als Vorsitzender,  Kurt 

Pfaff (Südosthessen), Wolfgang D. Lang (Frankfurt), Jürgen Justus (Bereitschaftspolizei), Uwe 

Barthelmai (Nordhessen), Adelbert Steinberg (Osthessen), Heinz Brüggemann (PZBH), Herbert 

Herzog (Südhessen) und Heinrich Baron (Westhessen).  
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